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Die Bölkerburrdsverfarrrmlurrg.
Die MaZuahmen gegen einen künftigen Feind

des Völkerbunds.
Genf, 30. Nov. Die Unrerwmnttgwn sur Blockadefragen, die

unter dem Vorsitz von Lord Robert Cecil eine Sitzung abhirlt,
prüfte die Bedingungen , die dem Rat gemäß dem Völkerbunds¬
vertrag die Verpflichtung auferlegen , den einzelnen Staaten
von einer Verletzung des Vertrags Kenntnis zu geben, und
nahm folgende wichtige Resolution über die sofortige Durch¬
führung einer eventuellen Blockade an : Wenn der Völkerbunds¬
rat die dem Völkerbund angehörenden Staaten von einer Ver¬
letzung des Vertrags in Kenntnis setzt, so liegen diesen folgende
Pflichten ob: 1. die diplomatischen Beziehungen mit dem schul¬
digen Staat abzubrechen; 2. so rasch wie möglich Maßnahmen
zu treffen , die erforderlich und mit der Verfassung vereinbar
sind, um den Landbewohnern alle Beziehungen mit den Be¬
wohnern ^»es Staates zu verbieten , gegen den sich die Blockade
richtet. — Nach einer kurzen Darlegung des Standpunktes der
skandinavischen Länder durch Adelsvar -Schweden beschloß die
Kommission, dem Völkerbundsrat ihren Wunsch zu übermit¬
teln . es möchten die Lebensinteressen der die Blockade durch¬
führenden Länder gewahrt werden. Die amtliche Mitteilung
betont , daß diese Beschlüsse von großer Bedeutung find, denn
sie sollten die Möglichkeit einer tatsächlichen Anwendung und
Durchführung des Wirtschaftskrieges zu Gunsten des Welt¬
friedens oorbereiten . — D. h. zu Gunsten der wirtschaftlichen
und politischen Weltherrschaft der Entente.

Oestreichs Ausnahme gesichert.
Genf, 30. Noti. Nachdem, wie bereit» früher gemeldet, Jugo¬

slawien seine ursprüngliche Opposition gegen die Aufnahme Oester¬
reichs fallen gelassen hatte, ist in der Kommissionssitzung auch die
Zustimmung der Tschechoslowakei ausgesprochen worden. Da außer
den Oesterreich benachbarten Staaten auch sämtliche ehemaligen
Feinde Oesterreichs ihre Zustimmung zur Aufnahme Oesterreichsbe¬
kundet haben, erscheint die Zulassung dieses Staats als unbedingt
gekichert.
Belgien gegen die Zulassung Deutschlands zum

Völkerbund.
Brüssel, 1. Dez. (Revier .j - enai erklärte der Minister

des Aeußern in Beantwortung einer Anfrage , daß die belgi¬
schen Delegierten angewiesen worden seien, gegen die Frage
der Zulassung der mit Belgien im Krieg gewesenen Länder
zum Völkerbund Stellung zu nehmen. Diese. Länder sollten erst
zugclassen werden, wenn sie die Verträge und die ihnen auf¬
erlegten Verpflichtungen erfüllt hätten.

Der Krieg im Osten.
Neue Reibungen zwischen Palen und RuZland.

London, 30. Nov. Wie das Reuterjche Bureau erfuhrt , be¬
sagen die letzten Telegramme aus Riga , daß die Verhandlungen
zwischen Polen und der russischen Näteregierung keineswegs
einen guten Fortgang nehmen. Die Sowjetregierung hat eine
neue Note an die polnische Regierung gerichtet, in der sie Polen
einen Bruch des Waffenstillstands vorwirft . Dies wird als Dcr-
schleppungsmanöver angesehen.

Liiauisch-polnischer Waffenstillstand.
Kowuo, i . Dez. Der Waiiensiiittiüu ^ oevlrag ist am 27. No¬

vember in Kowno unterzeichnet worden . Hiermit werden die
Feindseligkeiten zwischen der litauischen Armee und der Armee
des Generals Zcligowski am 30. Nov. eingestellt. Die beider
seitigen Kriegsgefangenen werden sofort nach Inkrafttreten
des Waffenstillstands der Kontrollkommission übergeben . Zwi¬
schen den beiden Armeen wird eine neutrale Zone festgelegt.
Die polnische Regierung übernimmt die offizielle Garantie , daß
General Zeligowski den Waffenstillstand einhalten wird . Die
litauische Negierung hat der Kontrollkommission die schriftliche
Erklärung überreicht, daß sie den Waffenstillstand zur Beschleu¬
nigung der Befreiung des von der Zeligowski -Armee besetzten
Gebiets unterzeichnet habe . Sie ersucht die Kontrollkommission,
in diesem Sinne beim Völkerbund vorstellig zu werden. — Die
Armee Zeligowslis hat natürlich im geheimen Auftrag Polens
gehandelt.

Ein weiHrutheriischer Staat.
Kowno, 1. Dez. Wie die „Lit. Tel .-Ag." meldet, hat die Zer¬

trümmerung der Macht des Generals Balachowitsch dem weiß-
ruthenischen Staat die Möglichkeit gegeben, seine Selbständigkeit
wieder aufzubauen. Die Macht in den Kreisen BobruiSk und
Sluzk  befindet sich in den Händen der Bevollmächtigtender weiß-
ruthenischen Volksrepublik, die mit Litauen verbündet ist. Es finden

Wahlen der Organe der dortigen Selbstverwaltung statt, auch wird
die Mobilisation aller Waffenfähigen von 16 bis 50 Jahren durch-
geführt.

Der Abtransport der Armee Wrangel.
Par >», 1. Dez. Wie „Petit Pärchen ' aus Marjeille mel¬

det, werden von dort aus zwei große Passagierdampfer nach
Konstantinopel abgehen, um zwei Detachements der Armee
Wrangel und Einwohner der Krim abzuholen, die vorläufig
in Algier und Tunis untergebracht werden sollen.

Die armenisch-türkische« Kämpfe.
Konstantinopel , 1. Dez. (Reuter .) Die armemia -en Blätter

melden die Wiedereinnahme von Kars durch die Armenier . Die
Kemalisten wurden unter schweren Verlusten zurückgeschlagen.
Einer Blättcrmeldung zufolge soll am 18. Nov. ein neuer
Waffenstillstand unterzeichnet worden sein. Berichte aus Tif¬
lis melden ernste Gegensätze zwischen Kemalisten und Bolsche¬
wisten.

Zur Wem Lage.
Kürzung der Vesetzungszeit und -Kosten ? ?
Frantfukt a. M.» 30. Nov. In einem Artikel über die Kosten

der Besatzungsarmee schreibt die »Frankfurter Zeitung" u. a., daß
zwischen den Regierungen der Wer. Staaten , Großbritanniens und
Frankreichs hinsichtlich der Besetzung der Rheinprovinz ein Abkom¬
men abgeschlossen worden sei, nach dem die alliierten Regierungen
nicht darauf bestehen, daß die Zeit der Besetzung bis zur völligen
Erfüllung der Entschädigungsklauseldauern soll und sich bereit er¬
klären, wenn Deutschland zu einem früheren Zeitpunkt Beweise von
seinem guten Willen gebe, die Rheinprovinz "schon vor 15 Jahren zu
räume». Ferner kamen die Alliierten in dem Abkommen überein,
daß der jährliche Betrag der von Deutschland zur Deckung der Be-
satzungskostcn zu entrichtenden Summe 21s Millionen Goldmark nicht
übersteigen soll. — 214 Millionen Goldmark find 2,14 Milliarden
Papiermark.

Um die Abstimmung in Oberschlesten.
Berlin, 1. Dez. Der »Petit Parisien" veröffentlicht eine Unter¬

redung mit dem Geschäftsträger Polens , RakowSki,  in deren
Verlauf sich dieser in den wüstesten Verleumdungen über die Be¬
schlüsse ausdrückt, die in London über die Volksabstimmungin Obcr-
schlesien getroffen wurden. Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" kenn¬
zeichnet die Behauptungen RakowSkis als Unwahrheiten. Wenn
er von den Abstimmungsberechtigten aus dem Reich als von organi¬
sierten Banden spreche, so könne das nicht scharf genug zurückgewiescn
werden. Wenn der Abstimmung Gefahr drohe, so drohe sie nur von
der offenen polnischen Grenze. Auch die Behauptungen über die
gefälschten Auswcisscheine zur Abstimmung, von denen RakoSwki
gesprochen habe, seien ebenso unbewiesen wie seine übrigen Erklä¬
rungen. Seine Freude über die angebliche Londoner Einigung werde
voraussichtlich von kurzer Dauer sein, denn der „Temps" habe selbst
erklären müssen, daß zu dieser Einigung die Einholung dcS Ein¬
verständnisses der beteiligten Regierungen nötig sei, da es sich um
eine Abänderung des Friedensvertrags handle. — Bekanntlich wollen
die Polen von der Entente verlangen, daß die in Oberschlesicn Ab¬
stimmungsberechtigten-aus dem Reich zur Abstimmung nicht zuge¬
lassen werden, was jedoch gegen die Bestimmungen des Friedens¬
vertrags verstoßen würde. In Frankreich würde man cs gerne tun;
aber England scheint doch Bedenken zu haben wegen der Wirkung
nach außen.

Eine deutsche Note
über die bayrischen Eimvohnerrvehren.

Berlin , 1. Nov. Die von der „Bayerischen Staatszeitung"
gebrachte Meldung , daß die Neichsregierung die Note des Ge¬
nerals Rollet über die Einwohnerwehr vom 12. Oktober dem¬
nächst mit einer Note beantworten werde, wird der „Deutschen
Allgem. ' Zeitung " von zuständiger Seite bestätigt . Dih Reichs¬
regierung wird in ihrer Antwortnote insbesondere aus die baye¬
rischen Verhältnisse eingehen und die Bedenken, die von der
bayerischen Regierung gegen eine im jetzigen Zeitpunkt vorzu¬
nehmende Entwaffnung der Einwohnerwehr vorgebracht wer¬
den, zur Geltung ' bringen.

Politische Annäherung
zwischen Polen und der Tschechoslowakei.

Prag , 1. Dez. Am 29. November ist in Prag zwischen den Ver¬
tretern Polens und der tschechoslowakischen Regierung der Vertrag
über die Staatsbürgerschaft, den Mindcrheitsschutz, Schul- und Spra¬
chenfragen, die Amnestie anläßlich der Teilung Teschens, der Zipe
und Arwa unterzeichnet worden. Gleichzeitig wurde ei» gruno-
sätzliches Uebcreinkommen über die Einsetzung einer gemischten Exe¬
kutivkommission im Teschcner Gebiet, für Zipa und Arwa zum
Zweck« der normalen Lösung der strittigen Fragen getroffen.

Die Londoner Kon,erenz und die griechische Frage.
Paris , 1. Dez. Der Sonderverichterstattrr der Legence Havas -n

London meldet, daß man erst heute in »inen Meinungsaustausch über
die griechische Frage eintreten werde. Dir Engländer schienen nur
eine Garantie dafür verlangen zu wollen, daß die deutsch freund¬
lichen Offiziere und Beamten entfernt würden und daß Griechenland
sich verpflichte, nicht ohne Einwilligung der Schutzmächte irgend¬
welche Verträge zu schließen und Abmachungenzu treffen. Außer¬
dem vertrete nian in England den Standpunkt, daß der Vertrag von
Sevres nur im Einvernehmenmit allen Unterzeichnern geändert wer¬
den könne. Erst wenn der Friedensvertrag von SevreS zusammen¬
breche, weil Griechenland das ihm anvertraute Mandat nicht erfüllen
könne, zeige man sich von englischer Seit « geneigt, den Vertrag je
nach den Ereignissen abzuändern.

MIM.
Der Derzweiflurigskampf der Iren

um »hre Fre «ye»t.
London, 29. Nov. Reuters Bureau berichtet: Seit Sonnabend

Morgen haben in Cork Wiedervergeltungen durch Brandstiftungen
eingesetzt. Acht Geschäftshäuserwurden in Brand gesteckt. Der
Schaden wird auf 200 000 Pfund Sterling geschätzt. Die Brand¬
stiftungen in Liverpool bilden ganz unzweifelhast einen Teil des in
der UnterhauLsitzung vom 24. November enthüllten Zcrstörungsfeld-
zugS. Der Schaden geht in die Millionen Pfund Sterling . Große
Mengen von Brandstoffen wurden entdeckt, darunter Büchsen und
Flaschen mit Petroleum. Die Polizei hatte die Stadt teilweise um¬
zingelt und die Verbindung mit der Außenwelt unterbrochen. Die
Versuche, die Brandstifter zu verhaften, waren jedoch nur teilweise
erfolgreich. — Das irksche Volk kämpft einen furchtbaren Verzweif-
lungskampf um seine Freiheit. Wo ist der Völkerbund, der seiner
Entrüstung über die englische Mord- und Brandstiftungspolitik Aus¬
druck verleiht? !

London, 29. Nov. Die Absperrung der Downing Street ist,
nach einer Reutermeldung , darauf zurückzuführen, daß während
der letzten Razzia in Irland eine ausgedehnte Sinn -Feiner-
oerschwörung ausgedeckt worden ist, die die Beschädigung von
Regierungsgebäuden in London und andere terroristische Ab¬
sichten zum Ziele habe. Mitglieder der Regierung und andere
hohe Beamte haben Drohbriefe und anonyme Warnungen er¬
halten . Die amtlichen Kreise bewahren größtes Stillschweigen.

London 29. Nov. lleber den großen Brand bei Liverpool
meldet Reuter : In der Nacht zum Sonntag wurden in Liver-
pool-Bootle 18 Lagerhäuser , hauptsächlich für Baumwolle , in-
Brand gesteckt. Es wurden PetroleumkannSn und mit Paraffin
getränkte Baumwolle an der Brandstätte gefunden. 5 Männer
wurden verhaftet . Zahlreiche Anzeichen deuten darauf hin , daß
Sinn -Feiner (?) die Brandstifter sind. 2 Baumwollager in
Liverpool sind vollständig abgebrannt . . — In London ist am
Samstag ein großangelegter Brandstiftungsversuch der Sinn-
Feiner entdeckt worden . Die Brandstifter flohen, ebenfalls un¬
ter Zurücklassung von Petroleumkannen und mit Paraffin ge¬
tränkter Baumwolle.

Ein echt französisches Urteil.
Paris , 30. Nov. (Havas .) Das Schwurgericht des Eeine-

departements hat Aveni Rustem, den Mörder Essad Paschas,
freigesprochen. — Essad Pascha war bekanntlich einer der mäch¬
tigsten Führer Albaniens , der aus politischen Gründen ermor¬
det wurde.

Ein deutsches Schiff im Hafen von Algier.
Parks , 30. Nov. Nach einer Mete-ung aus Algier ist heute

Vormittag das erste deutsche Schiff, das seit dem Kriegsaus¬
bruch im Jahre 1914 den Hafen anlief , angekommen. Es han¬
delt sich nm den Dampfer „Smyrna ",, der nach Hamburg geht

Generalstreik der Eisenbahner in Norwegen.
Kopenhagen, 1. Rov . „Lerunsre Sidende " meldet aus Chri¬

stians von gestern: Die Eisenbahnbediensteten und die Führer
der Gewerkschaften hielten in der letzten Nacht eine Sitzung
ab, die einen sehr lebhaften Verlauf nahm . Elnige Teilnehmer
waren für die Vertagung des Streiks . Schließlich wurde je¬
doch beschlossen, den Streik sofort zu erklären . Die Eisenbahn¬
bediensteten legen heute Abend die Arbeit nieder und von mor¬
gen früh ab wird der Eisenbahnverkehr in ganz Norwegen
eingestellt.

Die Kriegskosten Amerikas.
Paris , 1. Dez. Nach einer Meldung aus Washington be¬

rechnet der Staatssekretär des Kriegs , Baker, die Kriegsaus¬
gaben Amerikas auf 15 784 000000 Dollars . — Das wären
nach Berechnung der deutschen Friedensvaluta 60 Milliarden
Mark.



Jeulschlmd.
Eine Anfrage der Rechtsunabhöngigen

über die Haltung Bayerns.
Berlin, 1. Dez. Von rechisunabhängiger Seite ist im Reichstag

laut „Freiheit" eine kleine Anfrage eingebracht worden, die um
Auskunft ersucht über die Ergebnisse der Besprechungendes baye¬
rischen Ministerpräsidentenv. Kahr in Berlin 1. mit dem englischen
Botschafter, 2. mit dem Chef der französischen Militärmisston und
3. mit der ReichSregierung.
Vom parlamentarischen Untersuchungsausschuß.

Berlin, 1. Dez. Der vierte Unterausschuß des parlamentarischen
Untersuchungsausschussesbegann gestern die Beratung seines Ar¬
beitsplans und beschloß, folgende Fragen zu behandeln: 1. Ent¬
stehung, Durchführung und Zusammenbruch der Offensiv« I9tg, 2.
Sind die Rückschläge in den Kampfhandlungen während der Jahres
1918 auch auf Mißstände im Heer zurückzuführen? 3. Wirtschaftliche,
soziale und sittliche Mißstände in der Heimat und ihre Rückwir¬
kungen auf Heer und Marin«. »

Verhaftung eines neukommunistischen
Reichstagsabgeordneten.

Berlin, 1. Dez. Wie die Blätter melden, wurde gestern früh der
neukommunistische Abgeordnete Hermann Remmele,  Bruder dsS
badischen Ministerpräsidenten, der am Montag Abend ik einer öf¬
fentlichen Versammlung der Neukommunisten im „Münchener Kindl-
Keller" sprach, wegen Aufreizung zum Klassenhaß verhaftet. Rem¬
mele kündigte in seinem Referat an, daß die Erhebung diesmal von
Süddeutschland ausgehen werde. Die reaktionären Truppen Nord¬
deutschlands seien nicht zu befürchten, da die norddeutschen Brüder
schon dafür sorgen würden, daß sie nicht kämen. Die nötigen Waf¬
fen würden die liefern müssen, die heute bewaffnet seien.

Berlin, 1. Dez. Wie der „Vorwärts " erfährt, hat sofort nach
Empfang der Nachricht von der Verhaftung des neukommunistischcn
Reichstagsabgeordneten Hermann Remmele in München wegen Auf¬
reizung zum Klassenhaß der Reichstagspräsident Löbe sich an den
Reichskanzler und die zuständigen Reichsministeriengewandt, um die
Gründe der Verhaftung zu erfahren und die Haftentlassung zu er¬
wirken. Wie das Blatt weiter mittetlt, dürfte heute ein schleuniger
Antrag auf Aufhebung der Haft im Reichstag zur Verhandlung
gelangen.

Der Zustand der Kaiserin hoffnungslos.
Berlin, 1. Dez. Dem „Berliner Lokalanzeiger" zuf. lge ist nach

den gestern in später Abendstunde in Potsdam eingetroffenen Nach¬
richten das Befinden der ehemaligen Kaiserin hoffnungslos.
Zur Zeit keine Aushebung

der v-etreidebewirtschastung.
Berlin, 30. Nov. In verichiedenen Zeitungen sind Nachricy-cn

verbreitet, daß im Reichsministerium fstr Ernährung und Landwirt¬
schaft Besprechungen mit Vertretern der Gewerkschaften, der Land¬
wirtschaft. der Müller, des Handels usw stattgefunden hätten, wobei
man zu der Erkennnis gekommen sei, daß wir zur Sicherung der
Brotversorgung nicht 2, sondern 3 Millionen Tonnen Getreide aus
dem Auslande benötigten, daß ferner nach ' einem Vorschlag des
Reichsernährungsministers der Ankauf des gesamten AuSlandsgetrei-
des zu monopolisieren, dafür aber bas Jnlandsgetreide freizugeben
sei. Diese Angaben sind völlig unzutreffend. Vor allem ist eS un¬
richtig, daß die Verhandlungen die Notwendigkeiteiner Einfuhr v^n
3 Millionen Tonnen ergeben hätten und daß der Minister den Vor¬
schlag gemacht hätte, die zur Zeit bestehende Zulassung der Getreide¬
einfuhr aus dem Auslande in ein Monopol umzuwandeln, das Jn¬
landsgetreide aber frei zu geben. Der Minister hat im Gegenteil
wiederholt erklärt, daß zur Zeit an eine Aufhebung der Zwangs¬
bewirtschaftungdes Getreides nicht zu denken sei.

Ein Gesetzentwurf zur Sicherung einer
einheitlichen Regelung der Beamtenbesoidung.

Berr .n, -,0. Nov. ^ -em 'mcichŝ g lji o«r des Wi¬
sches zur Sicherung einer einheitlichen Regelung der Beamten¬
besoldung zugegangen. Darnach sollen die Länder , Gemeinden
und sonstigen öffentlichen Körperschaften, von Ausnahmen ab
gesehen, die Dienstbezüge ihrer Beamten und Lehrer nicht gün¬
stiger stellen dllr 'en, als sie für gleich zu bewertende Reichs¬
beamte geregelt sind. Das Gesetz will Beruhigung in die Be¬
amtenschaft tragen , das Reich, die Länder und die übrigen Ge¬
meinwesen vor unerträglicher finanzieller Belastung schützen
und ein weiteres wechselseitiges lleberbieten in der Beamten-
be ôldung verhindern.
Bevorstehendes Verbot d. Karnevalsfestlichkeiten.

Berlin, 1. Dez. Der „Berliner Lokalanzeiger" bringt eine Mit¬
teilung des Organs der bayerischen Landwirte, wonach für ganz
Deutschland ein Verbot der nächstjährigen Karnevals Festlichkeiten
ergeht und zwar wegen unserer drückenden wirtschaftlichen Notlage.

Das Vorgehen gegen die Verl,nee Hotels.
Berlin , 1. Dez. Wie der „Berliner Lokalanzeiger" berichtet, hat

gestern der Polizeipräsident durch eine Verfügung der Hotelbetriebs-
A.-G. in Berlin den Handel mit Gegenständen des täglichen Be¬
darfs wegen Unzuverlässigkeitin Bezug auf ihren Handelsbetrieb
untersagt. Dadurch werden des Hotel Bristol, Zentralhotel, Cafe
und Hotel Bauer, Kranzler, die Restaurationsbetriebe des Reichs¬
tags und des Zoologischen Gartens , sowie viele andere ihre Pforten
schlie.ku-,, müssen. Di« Gesellschaft wird sich aus diesem Grunde ge¬
zwungen sehen, ihre 2000 Angestellten zu entlassen.

Das Ergebnis der Waffenablieferung.
Berlin , 25. Nov. Nach einer Meldung des Reichscommissars

für die Entwaffnung ist das Ergebnis des ersten Teiles der
Entwaffnungsaltion folgendes : Abgeliefert , gekauft, beschlag¬
nahint , sowie von Organisationen und Fabriken angemeldet
sind: 925 Geschütze, Minenwerser und Flammenwerfer . 17 735
Maschinengewehre. 1678 Maschinenpistolen, 2103 411 Gewehre
und Karabiner , 76 810 Revolver und Pistolen , 83 941 Hand¬
granaten , 3453 Eeschützteile, 215 272 Maschinengewehrteile,
296 892 Gewehrteile , 45 781 151 Stück Handseuerwassenmunition.
Die Einziehung der Maschinengewehre f8404 Stücks und Ge¬
wehre, 800 654 (von Organisationen und Fabriken ) ist im

Amtliche Bekanntmachungen.
Betreff : Ausländisches Kochmehl.

Eege« die Aushilfsmarken l und II gültig für die Zeit vom
16. November bis 15. Dezember 1920 kann von nächster Woche
ab bei den Bäckern und Mehlhändlern je 45Ü Gramm auslän¬
disches Kochmehl zum Preis von -4t S.— das Pfund gekauft
werden.

Calw,  30 . Nov. 1920.
Kommunalverband Calw : Oberamtmann Gös.

Oberamt Calw.
Satzungsänderung der Oberamtssparkasfe Calw.

Nachdem die vom Bezirksrat vorbehältlich der Zustimmung
der Amtsversammlung beschlossene Abänderung der Satzung der
Oberamtssparkasse vom Ministerium mit Erlaß vom 13. Nov.
1920 Nr . HI 5328 im Voraus genehmigt worden ist, werden
die Satzungsänderungen bestehender Vorschrift gemäß hiemit
öffentlich bekannt gegeben:

8 ) Ziff. 1 und 2 lautet nunmehr:
1. Der Zinsfuß , nach welchem die Einlagen verzinst werden,

wird durch Beschluß des Bezirksrats festgesetzt und öffentlich
bekannt gemacht.

2. Die Herabsetzung des jeweiligen Zinsfußes ist 4 Wochen
vor der Ausführung in der in 8 16 bezeichneten Weise zur
Kenntnis der Einleger zu bringen.

Den 16. November 1920. Oberamtmann : Gös.

Maul - und Kle . en.je che.
Die Seuibe ist in der Stadt W' ldbad ausgebrochen.
Calw,  29 . Nov. 19"0. ^ -*" el.

die schönen Darbietungen . — Nachmittags hatte ein Vortrag
für die Jugend stattgefunden , der ebenfalls so zahlreich besucht
war , daß der große Saal des „Badischen Hof" die Besucher
kaum zu fassen vermochte.

^ Der Dauerntag in Calw.
* Der vom landwirtschaftlichen Hauptverband gestern in

Calw veranstaltete Vauerntag hatte eine überaus große An¬
zahl von Landwirten aus dem Oberamtsbezirk sowie aus dem
Nebenbezirken Nagold , Neuenbürg und Leonberg in unsere
Stadt geführt ; die Verhandlungen , über die wir morgen aus¬
führlich berichten werden, nahmen eine» harmonischen Ver¬
lauf . Es wurde einstimmig folgende Entschließung angenom¬
men: Die heute von vielen Hunderten von Landwirten be-
suchte Bauerntagung in Calw erhebt entschiedenen Einspruch
gegen die zu hohe Bewertung des landwirtschaftlichen Grund¬
vermögens beim Retchsnotopfer . Die Landwirte sind gern be¬
reit , eine auf der Grundlage der Leistungsfähigkeit und Ge¬
rechtigkeit aufgebaute Steuer zu tragen , verlangen aber ein«
Besteuerung des landw . Grundbesitzes in einer Weise, daß der
Fortbestand der landw . Betriebe nicht gefährdet und der
Bauernstand vor Verarmung geschützt wird . Die Landwirt«
werden außerdem einen Preisabbau für ihre Erzeugnisse ein¬
leiten , aber nur unter der Voraussetzung, daß sämtliche andere
Be-rufsstände ebenfalls gleichzeitig einen Preisabbau einleiten
.Md Löhne und Gehälter ebenfalls herabgesetzt werden. Im
übrigen verlangen wir sofort Beseitigung des Achtstundentags,
wo derselbe widersinnnig und produktionshemmend gewirkt hat,
da eine Gesundung unserer Wirtschafts - und Preisverhültnisse
nur durch Mehrarbeit erzielt werden kann.

Gange . Durchsuchungen und Untersuchungen werden nunmehr
überall dort stattfindcn , wo das Ablieferungsergebnis unge¬
nügend gewesen ist.

103 V9V Hochschulstudenten in Deutschland.
An den deutschen Universitäten sind 85 0"0 Studierende einge¬

schrieben. an den Technischen Hochschulen 19 800 Gegen das Jahr
1919 bedeutet das einen Rückgang der ersteren um etwa 3000. da¬
gegen eine Zunahme der letzteren»m 1500. Frauen gibt cs an den
Universitäten 7800, an den Technischen Hochschulen 225. Vor dem
Krieg gab es kaum 65 000 Studierende an beiden Hochschularien zu¬
sammen, obgleich das Reichsgebiet größer war. Die jetzige Zahl der
Studierenden ist daher erschreckendgroß.

Aus Sind! lind Land.
Calw , den 1. Dezember 1920.

Evangelischer Bolksbund.
* Die hiesige Ortsgruppe des Evangelischen Volksbundes

veranstaltete am Montag abend einen Lichtbildervortrag über
die Tätigkeit der Inneren Mission. Der Vorsitzende der Orts
gruppe , Landgerick-tsrat Hölder,  begrüßte die in überaus
großer Anzahl Erschienenen und bemerkte inbezug aus die Ver¬
anstaltung , daß sie als Eröffnung einer im Lause des Winters
abzuhaltcnden Reihe von Vorträgen gedacht sei. Der zahl¬
reiche Besuch zeige das Interesse weitester Kreise an den Wer¬
ken der inneren Mission, die den aus christliche Wohltätigkeit
Angewiesenen Unterstützung angedeihen lasse. Praktisches Chri¬
stentum sei das Losungswort der Inneren Mission, und zwar
nicht nur an körperlich und geistig Erkrankten , sondern auch an
körperlich und seelisch Gefährdeten , die in den verschiedensten
Anstalten Unterkommen, sachgemäß« und christliche Behand¬
lung , Erziehung und Hilfe finden . Nach einem mit feiner
Empfindung vorgetragenen , zarten und formschönen Trio von
Mendelssohn durch die Herren Amtmann Bögel (Flügel ),
Dr . Weber (Cello ) und Georg Wagner (Violine ) begann
der Redner des Abends , Stadtpfarrer Lauxmann  von Zuf¬
fenhausen, seinen Lichtbildervortrag , dem er einen kurzen
Ueberblick über die Entstehung , Entwicklung und die Ziele
der Inneren Mission vorausschickte. Der Heiland habe gesagt.
Gehet hin in alle Welt und predigt das Evangelium aller
Kreatur . Aber nicht nur bei den Heiden, sondern auch daheim
sei viel Unglaube , Sünde , Not und Elend und da könne sich
christlicher Glaube und christliche Liebe am besten in ihren
Werken zeigen. Da der Einzelne zu schwach sei, und das kirch
liche Amt nicht ausreiche, so müßten sich alle christlich Gesinnten
zusammenschließen zu gemeinsamer Arbeit . Die evangelische
Innere Mission mit ihren Hunderten von Anstalten und chari-
tativen Einrichtungen werde durch die Charitas auf katholi¬
scher Seite ergänzt . Der Redner kennzetchnete eine Reihe hr-
vorragender Führergestalten der Inneren Mission, Vorläufer
und -Bahnbrecher , um dann an Hand prächtiger Lichtbilder von
ebenso künstlerischer wie belehrender und religiös -sittlich er¬
zieherischer Bedeutung in großen Strichen einen Ueberblick über
die gewaltigen Leistungen der Inneren Mission der evangeli¬
schen Kirche zu geben, an denen man meistens so achtlos vor¬
übergeht , ohne die Unsumme von Aufwand an Liebe, Glaube
und unermüdlicher P ' lichterfüllung zu überdenken, die hier tag
aus tagein zum Wähle der körperlich, geistig und seelisch Kran¬
ken und Gefährdeten geleistet wird . Es war ein wirklich er¬
hebender und erbauender Genuß, das große Arbeitsfeld hel¬
fender, fürsorgerischer und vorbeugender Tätigkeit der christ¬
lichen Nächstenliebe an sich oorüber -ieben zu lassen, und man
mußte angesichts der liebe- und glaubenswarmen Worte des
begeisterungsfähigen Redners die Hoffnung schöpfen, daß die
Wirksamkeit der Inneren Mission auch dazu beitragen könnte,
die furchtbaren Zustände der Jetztzeit auf allen Gebieten un¬
seres Gesellschafts- und Volkslebens durch das leuchtende Bei¬
spiel sittlich ernster Pflichterfüllung und unermüdlicher Be¬
tätigung der Nächstenliebe zu bekämpfen. In kurzen Zwischen¬
pausen wurden passende Eesangsvorträge von den Schwestern
des Dezirkskrankenhauses, einem Knabenchor und einem Mäd¬
chenchor geboten und zum Schluß noch ein reizvc»lles Cellosolo
von Hrn . Dr . Weber.  Dekan Zeller  dankte sowohl den
Mitwirkenden wie namentlich dem Redner des Abends für

DasO .GeschäflsjahrdesKommmialverbandsCaiiv-
* In der letzten Amtsversammlung wurde vom Geschäfts¬

führer des Kommunalverbands , Kaufmann Stikel,  folgen¬
der Bericht über das letzte Geschäftsjahr vorgetragen : Das 6.
Geschäftsjahr des Kommünalverbands umfaßt die Zeit vom
16. August 1919 bis 15. August 1920. Nachdem für die Selbst¬
versorger von Seiten der Reichsgetreidestelle die Rationen er¬
höht (Brotgetreide von 9 auf 12 Kilogr ., Gerste von 3 auf 5
Kilogr . pro Kopf und Monat ) und der Ausmahlungssatz her¬
abgesetzt wurde , so hätte das vom Bezirk an den Kommunal¬
verband noch abzuliefernde Getreide für die Versorgungszeit
nur etwa 3>L bis 4 Monate ausgereicht . Unter diesen Um¬
ständen. ganz abgesehen von den sonst noch bestandenen Schwie¬
rigkeiten , hat es der Kommunalverband vorgezogen, die Selbst-
wirtscbaft aufzugeben und sich vom Reich mit Mehl versorgen
zu lassen. — Dies« Beschlußfassung hat sich im Laufe des Ge¬
schäftsjahres als unbedingt folgerichtig erwiesen und so ist der
Kommunalverband infolge der von ihm vorsorglich betriebenen
Vorratspolitik auch nie in Mehlnot geraten , wie es bei vielen
andern Kommunalverbändcn der Fall war . Wenn gegen Ende
des Geschäftsjahres die Qualität .des Mehles schlecht wurde,
lo ist >>aran nlckft der Kommunaloerband l-̂ uld . ion>ern dies
war lediglich die Folge der von Berlin aus getriebenen Er-
nährungspolitik des Reiches. An Lebensmitteln im allge¬
meinen , wie auch an Auslandslebensmitteln aller Art , soweit
solche vom Publikum gerne gekauft wurden , ist eingcführt wor¬
den, was aufzntreiben war . An der seinerzeitigen Verbilligung
der Auslandslebensmittel sollte der Kommunalverband ein
Drittel der Kosten, welche in die Hunderttausende gingen,
tragen . Erfreulicherweise ist nun die ganze Preissenkung vom
Reich übernommen worden , was uns erst gegen Ende des Ge¬
schäftsjahres bekannt gegeben wurde. Der Kassenstand des
Kommunalverbands hat sich dadurch im laufenden Geschäfts¬
jahr in Verbindung mit noch einigen weiteren günstigen Ein¬
nahmen außerordentlich gekräftigt . Der Ueberschuß im Ge¬
schäftsjahr 1919/20 betrögt -4t 143137.06. Von diesem lleber-
schuß wurden dem. Reservefonds -4t 57119.14 zugeführt und
der Restbetrag von -4t 86 017.92 zur Kräftigung der Betriebs¬
mittel des Kommunalverbands auf das Kapitalkonto über¬
tragen . Das Kapitalkonto beträgt nunmehr nach Hinzurech¬
nung des früheren Bestandes °4t 152 309.22, so daß der Kom¬
munaloerband im Hinblick auf seinen Millionenumsatz jetzt
endlich über einigermaßen annehmbare Betriebsmittel ver¬
fügt. Das Reservekonto hat sich einschließlich der seitherigen
Rücklagen auf -4t 100 690— erhöht , über deren Verwendung
sich der Bezirksrat im Laufe des neuen Geschäftsjahres nach
schlüssig machen wird . Das Milchreserve-Konto ist einschließ¬
lich der Zinsen auf -4l 26 723.58 angewachsen-, über die Ver¬
wendung der Summe wird der Bezirksrat zu gegebener Zeit
beschließen. Von der Reichsgetreidestell« empfingen wir 14 441
Doppelzentner Mehl im Betrag von -4t 1891 531.80. An
Lebensmitteln und Waren aller Art wurden mr Verteilung
im Bezirk für -4t 2 525 275.05 bezogen, ferner Auslandslebens¬
mittel in Höhe von -4t 1 195 575.53. An Schlachtvieh wurden
mit den Metzgern des Bezirks -4t 2 005 251.99 umgesetzt. Fer¬
ner wurden von auswärts 8065,95 Doppelzentner Kartoffeln be¬
zogen. die im Bezirk verbraucht wurden . Nach Pforzheim muß¬
ten 360 522 Liter Milch auf Anordnung der Landesversorgungs¬
stelle Stuttgart ausgeführt werden . An Eier wurden 270 492
Stück gesammelt , wovon 25 Stück auf den Kopf der versor¬
gungsberechtigten Bevölkerung verteilt wurden . Die übrigen
sind aus Anordnung der Landesversorgungsstelle Stuttgart au
die von derselben bestimmten Städte und Anstalten versandt
worden . Die Geschäftsbücher wurden am 17. und 18. Sep¬
tember 1920 anläßlich des Jahresabschlusses per .15. August
1920 wiederum von dem öffentlich beeidigten Bücherrevisor
Herrn Reinhold Gneiting in Reutlingen einer eingehenden
Revision unterzogen , wobei sich keine Anstände ergeben haben.
Vielmehr wurde von demselben festgestellt, daß beim Kommu¬
nalverband Calw eine durchweg geordnete und korrekte Ver¬
rechnungsweis« herrscht. Hr . Gneiting spricht sich in seinem Be¬
richt über die Buch- und Geschäftsführung des Kommunalver¬
bands Calw in lobendem Sinne aus.



Mielesoersammlung.
Man schreibt uns : Auf Einladung der hiesige » Gewerk¬

schaften fand am Samstag abend im „Bad . Hof " eine Ver¬
sammlung der Wohnungsmieter von Calw statt , die recht gut
besucht war im Hinblick auf die verschiedenen anderweitigen
Veranstaltungen . Immerhin scheinen sich viele Mieter noch
nicht bewußt zu fein , daß der Zusammenschluß aller Wohnungs¬
mieter für die kommende Zeit eine unumgängliche Notwendig¬
keit wird . Der Referent des Abends . Redakteur Joseph aus
Stuttgart , schilderte in längerer Ausführung di « Entsteh¬
ung der Wohnungsnot , ihre üblen Folgen und deren Bekämp-
fungsmöglichkeit . Die Mieter müssen sich in fetziger Zeit mehr
denn je zusammenschließen , um der in nächster Zeit einsetzen¬
den Steigerung des Mietzinses der Wohnungen wirksam steuern
zu können . Wie oft höre man von den Mietern dir Klage , daß
ihren oft recht berechtigten und nur allzu bescheidenen Wün¬
schen um bauliche Instandsetzung und Verbesterung ihrer Woh¬
nungen von dem stausberrn mit der Ausrede seit bald 6 Jah¬
ren begegnet werde , daß zur Zeit eben , der hohen Baupreise
wegen , nichts gemacht werden könne . Nicht nur hier will der
Mieterveretn vermittelnd eingreifen . auch in rechtlicher Be¬
ziehung — bauptsä -̂ sich schon beim Abfluß der Mietverträge
— will er seinen Mitgliedern an die Hand gehen . Bekannt¬
lich wird ein Mietvertrag , deren es io viele gibt , erst aufmerk¬
sam durchgelesen , wenn infolge eines Streitfalles zwischen
Hausbesitzer und Mieter das Gericht angerufen wird , dann ist
es aber zu spät . — In der nach dem Vortrage etnietzenden

freien Aussprache wurden Wohnungs 'verhältntsse von hier und
Umgebung geschildert , die jeder Beschreibung spotten . Diese
Verhältnisse zu verbessern , soll die vornehmste Aufgabe des
Mietervereins sein . Der Letter der Versammlung betonte
noch ausdrücklich , daß durch die Einberufung des Abends durch
die Gewerkschaften der Mieterverein keinerlei parteipolitische
Zwecke verfolge . Leider vermisse ?r an diesem Abend die¬
jenigen Mieter , die wegen jeder Kleinigkeit seither das Woh¬
nungsamt angerufen haben . Wenn diese der Ansicht seien , daß
auch ohne ihren Beitritt zum Mieterverein sie besten Vorteile
genießen , würden sie enttäuscht werden . Die aufgelegten Zeich-
nungrlisten ergaben zunächst 84 Mitglieder.

Juckerpreise.
Der Kleinverkaufspreis des Jnlandszuckerr heuriger Ernte

ist für Württemberg auf 3.90 für das Pfund gegen bisher
2.19 festgesetzt worden . Bestimmend sür diese stärke Steige¬
rung des Zuckerpreises ist vor allem der Umstand , daß der Preis
der Zuckerrüben von 4.95 je Zentner im Herbst 1919 auf
einen Zentnerpreis von 29—22 -4t im Herbst 1929, also auf den
fünffachen Betrag erhöht werden mußte Dieser Rübenpreis ist
der Landwirtschaft vom Reichsernährungsministerium zugebil¬
ligt worden , weil einwandfrei nachgewiesen war . daß der Zucker¬
rübenbau bei den früheren Preisen unwirtschaftlich geworden
und stark zurückgegangen war . Die unbedingt notwendige Aus
dehnung des Rübenbaus konnte nur durch eine wesentliche Er¬
höhung des Rübenpreises erreicht werden . — Der „Auslands "-

Zucker aber kostet 12 -tt das Pfund , a !7o die Kleinigkeit einer
Steigerung von 4—5999 Prozent des Friedenspreises.

Wieder ein Opfer der Fremdenlegion.
Der 18 Jahre alte elternlose Erhard Rapp , der in die Fremd«

ging und sich zuletzt in Hamburg aufhielt , geriet dort in die Hände
von Werbern für die Fremdenlegion . Nach einem bei seiner in
Schwenningen  wohnenden Schwester eingegangenen Brief
wurde er ln ein Regiment der Fremdenlegion in Afrika eingereiht.
Aus dem Brief geht hervor , daß sich Rapp in keiner beneidenswerte»
Lage befindet.

Für die Scbriftleitung oerantw . : O t t o, S e l t m a n n . Calo ».
Druck und Verlag der A Ölichläger 'schen Buchdruckerei Calw

ReLlameteil.

VllVLK
Vorbeugend, keilend, lindernd und kühlend
bei spröder, rissiger ldsut. Lntründungen.
kleinen Verletzungen, krsndvounden und
leichten Ausschlägen virlct dlivea - Ocmc.

k. kelerraorl L ko., 6 mb.it. üsmlmrL.
Hersteller cker Aaknoarta LLÜLLO.

St »dtaemeinde C»lw.

Nebanntmachunft.
Na ^ dem im Slalle des Adolf Raich , Landwirt bier , knickt

wie aestern bekannt gegeben bei Totengräber Gottfried
Raick -z die

Maul - und Klauenseuche
ansaebrucken ist, wurde vom Oberamt als Sverrqebiet die
Sntelstrabe bezeichnet: als Beobachtnngsgebiet der übrig«
Teil der Stadt Calw

Ferner ist die Maul » und K>aue »ieuche ausgebrochen
im Stalle no» Gn ^ av Schwämmle zum „Ochsen " hier.

Calw , den 1. Dezember 1920.
Stkdtsck>" ltbeik >enamt : Gähner.

Schöne abaepatzte

Scheiben - Vorhänge
schmale und breite

Vorhang - Stoffe
-mE-d» Näuchle, Calw.

Für unsere hiesige Verkaufsstelle eine

tüchtige Berkiillsenn
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnissen an
den Vorstand erbeten.

SW - IMS KolliilMMl» CM.
8 " - - - ' - - ". » . »M

: LenMnilanelle,
Untenockflaneile,
kegelige, Leltsarm,

ketläamasl, keltbarchenl, !
Mittel-u.MulenMe,

Lettisches , halbleinen,

englisch teäer usw.
ru den billigsten Preisen ^

6elchw.M ;mZNir.
— — — — — - _ . . . . . . . °

DaUk , vorm. H. Zchiler, ^ tlllV
Jackenkleider unä
Hauskleiäerstoffe.

3ch suche zu kaufen ein

Wohnhaus
oder zu mieten  eine

Wohnung
für eine (kinderlose) verwandte Familie im Saargebiet.

Anerbieten bitte ich an mich zu richten
Oberlehrer Hinderer , Hirsau.

«. V.
Nächste Zusammenkunft

Donnerstag , den 2 . Dezbr.
abends 8 Uhr tm „ Bürger-
ftiible .»

Silberner
Füllfederhalter
bei der SpLIrer ' ichen
Handelsschule

verloren
gegangen.

Gegen gute Belohnung auf
der Spöhrer 'schen Handels¬
schule abzngebcn.

Verlausen
hat sich am Montag , de»
29. Nov .. nachmittags ein

Hund "UMZ
schwarz und gelb gezeichnet
(Roltiveiler Abstammung ).

Abzljgeben gegen Beloh¬
nung au

Günther Wwe,
Stammheim.

Inn er E

HailllliMd HW
zWilmseil.
Abznholen innerhalb 5 Tagen
gegen Futtergelü und Ein-
riickungsacbühr

Karl Ungerer,
Ernstmühl.

Hirsau.
Bei Metzgeriiilüter Gacken-
htimer ist junges , fettes

Pittdeslchch
zu haben , das Psu » d zu
Mk . 5. - .

Schöne»

MilSr-MM
ein feldgrauer

ein paar

HEWe
Größe 28, bereits neu, hat
zu oerkan en. Wer sagt die
Geschäftsstelle des Blattes.

Einen
schönen
starken

Stier
verkauft

Balthes Sattler,
Deckenpfronn.

Speßhardt.
Schönes , starkes

hat zu verkaufen

Fried . Lörcher, Landwirt.

onickMeii
liekert rach u. sauber ckie
Druckerei ckies. Llattes.

Vezirks-Wirlsverein Calw.
Morgen Mittag 3 Uhr

Versammlung
n der Restauration Wörz untere Brücke.

Der Vorstand.

Fukballabteilung
des Turnvereins Ealw.

Am Freitag , den 3 . Dezbr . 1929,
abends 8 Uhr

M »l>ls-Vek?lm»i>iW
im Restaurant zur „Bürnerstube ".

Der Borstand.

§rieär . Oaur, vorm. r. schiier, Laiw
Kleider- und Zchurzzeugle
gute Auswahl , billige Preise.

mit Verzeichnis der Märkte des
Bezirks und der Nachbarbezirke

sind auf der Geschäftsstelle dieses Blattes das Stück
zu 6(>Pfg . erhältlich.

kvv . MI -VVKL 7 V
ttomöopatk u wuturlieilpraktikei'

VLS LILSL8LLI . 1.
8 ^ N,II i-pIslL 78 , 28

8perislbehsndlun x durch lleiklust bäder  und

Massaxe , .̂ uxendinxnose . vrinuntersuckunx
Urin Ist bei jecker keksncklunx miteubrmxen

Lpreckreitr tVerktaxn 19 bis 12 Ukr vorm ., 2 dis 5
Itttn nackmittaZs . LvnutsM 10 dis 12 Ulir vormittszs.

Allein-
Bertretung
einig, erstklassig, gesch. Mas¬
senartikel bezirksw . zu ver¬
geben. Landwitte , ob klein
oder groß sind Käufer sowie
die Industrie . Für tüchtig.
Verkäufer dauernd hohen
Verdienst und für Orgaui-
satcure fortlaufend großes
Einkommen . Für Lager
sind 1000 Mk . Barmittel
nötig . Näheres am Don¬
nerstag , den 2 . Dezember
1929 , vcn vorm . S Uhr
bis nachm . 5 Uhr durch
Herr » Engelfried im Hotel
„Adler " in Calw.

Württemberg1
An kleinem guten Geschäfts¬

platz Haus mit Gemischt-
warengeschäst zu verkaufen.
Großer Garten und 6 Mor.
gen Gelände dabei . Preis
125 Mille . Anzahlung Per-
cinbarung . Näheres

Wolfs , Moos L Co .,
G . m. b. H . Bensheii » . I

! MWll -GeM.
Ich suche auf 1. Januar

ein einfaches, solides

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
zu zwei Personen.

Fra » Paul Georgii,
Marktplatz 47.

Geschickter

Holzdreher
findet dauernde
Beschäftigung.

Liebenzeller Nlzsabrik.
Einen großen

MlnsbiMMstM
MWsMlWW

MeOer - Uh
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

W. Biirqerpartci,
Ortsgruppe Calw.

Nächsten Freitag , 3 . Dezember , abends 8 Uhr
findet im „Badischen Hoi " hier eine

statt , mit folgender Tagesordnung:
1. Bericht des Herrn Landtagsabgeordiielen Stadtschullheiß

M ii U e r - Neubiilach über die Landtagsverhauülunae ».
2. Bericht über den letzten Penre ' ertag.
3. Kassenbericht.
4. Neuwahl vom Vorstand '" id Ausschuß

Die Mitglieder werden um ,nög " chst zahlreiches Er-
scheinen gebeten.

Oer Ausschuß.

Lrredenk -Miilrer
kiir heue» unä Dame«

sinäen 5ie bei

Letcdw . stleemrnn.

keile
Mr keder wie pelrksdrikslinn kaust
ru den a1Ierköck8ten Isxe8prei8en an

krscii Nsisekfioker , p/omeim
muäerne liernusstopkerei , I.inckenstr. 52 . lei 1501.

Zu gewissenhafter selbst¬
ständiger Führung eines aus
4 Köpfen bestehenden Haus-
Halls wird eine gutempfohlene

Fra u
oder älteres

Mädchen
per sofort oder später auf
daucrndenPlatz bei Familien¬
anschluß gesucht.
CarlW '.lh.Fuchs,Pforz¬
heim , Zerrennerstr. 14.

Intelligente junge Dame,
perfekte Knrresp in Steno¬
graphie und Masch -Schr.
sowie vork . Kouwrarbcucn
durchaus bewandert,

Wli.jill riclim'gs
5rl>ül!' i! isMök '.
Gcfl . Angebote unter

W . K . 281 a » die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl erbeten.

«Ae NAren
pelrvsren

steicbe ^ usvskl in bekannt Zutsn Qualitäten

kopsrsiuren
kLllsnkerttzunsea

auck bei Zugabe ckes lVlaterials

Ksr ! Seliremok
Kür8chnermei8ter

kernruk
877 pkondeim West !.
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Ausruf!
Deutsche Lindcrhilse.

Ganz Deutschland rüstet sich, um durch eine
Vclkssammlungdas Kinderelend in seinen Sauen
zu linciern. Buch an den Bezirk Oalw ist der Kuf
ergangen, sich in Keih unci Glied mit den anderen
Bezirken zu stellen und wir sind uns bewußt, daß
wir einem solchen Kuf Gehör schenken müssen!

wer will da fehlen mit seinen Gaben?
Kinäer in Not!

Helfet! Buch die kleinste Gabe wird gerne
angenommen.

Uinäer in Not!
„Und wenn ich dem blassen, kleinen Mann
Mit seinen sieben Iäbrchen
Lehe den Frost und den Hunger an.
Und das Heim ohne Glanz und Märchen;
Bann wird mein deutsches Herz mir schwer,
Dies Herz, so leidgeduldig
Ich schau ins Bug ihm und denk, ich wär
Ihm eine Jugend  schuldig."
OerunterzeichneteBusschußhatdieSammlung

in die Hand genommen und wird in den nächsten
ragen sich an die gemeinschaftlichen klemter mit
der Bitte wenden, die Sammlung in den Gemein¬
den in die Hand zu nehmen. des Ertrags der
Sammlung wird bestimmungsgemäß für den Be¬
zirk zurückbehalten, ^ sind für Land und Keich
abzu liefern, Oie Hauptsammelstelle für den Be¬
zirk Laim befindet sich bei Herrn Oberamtspfleger
Fechter, wir bitten in Stadt und Land um tat¬
kräftige Unterstützung.

Bezirkswohltätigkeitsverein Calw
Oberamtmann Sös ; Dekan Seiler; StacktschultheihSöhner;

Ltacktpfarrer Letzkur; Oberamtsarzt Dr. Retz;
Lanckgerichtsrattzölcker; Pfarrer Wagner in Neuhengsiett;

Ltacitpfarrer Lanckberger in Liebenzell:
Ltacktschultheih Müller, Lancktagsabgeorckn. in Neubulach;

Schultkeitz Käufer in Stammheim;
Hauptlehrer Kichele; Frau Direktor Sannwalck;

Krau Haupllehrer Iörger in Oberkoll wangen;
Oberamtspfleger Fechter.

Verein „Krbeiterjugenähilfe " Ealw
Ohr. Deitzer; p . Sraf ; 8 . May.

Sewerkschastsortsausschuß Ealw (AVS)
P. HSrnle; L. Ritzer; O. wetzel.

vamen- und̂ inäelWmpfe,

(Vorgarne,
linden 5ie größte Auswahl bei

Umsonst
bekommen 81« nichts, aber zu einem anständigen Preis«
liesere ich Ihnen eine

prima Haarkette
als pafseMes Weihnachtsgeschenk.
F. Odermalt, Friseur, Calw beim Bahnhof.
-Wk- Ferner empfehle Kamm - und Bürstenwaren,
Mund -, Zahn -, Haar - und Kopswassrr , Ge¬

sichts -, Haut - und Zahn - Creme. "V »8

Frieär. Oaur, vorm.r.schlier, ^alw
weiße Baumwolltücher
einfach unck ckoppeltbreit.

Neue Fahrpläne
für äen Oberamlesbzirk

! sind auf der Geschäftsstelle dieses Blattes
das Stück zu 50 s) fg . zu haben.

in allen paeden
Oestorlln, kllrssu.

Wcien Anschaffung einer
Zentrifuge verkaufe  eine
Windmaschine

la. Gummiwalzen.
Fra» Schühle,Badstr.346

Elektrische
Krone

S-arniig von Messing, zu
verkaufen.

Wo. sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

gibE nur
eine

Eiweiß -Nabrung

ff

Aerztlich empfohlen.
Verlangen Sie Gratisprob«

und Prospekt in den Apotheken
und Drogerien.

Unterernährte.kranke,GsnefenLe,Kinder,._
werdende nnd stillende ATLLLer Lebraucberr nur

Oamen - ^ änlel
ln

»

«
W
IN

«

Lkeviot, Puck und Astrachan
svs dosten Stokten  verarbeitet la
schöner ^usvakl ru billigsten Preisen

A
«
«
I

LlESE—VEW« »l
Zu verkaufen:

MdemWelchei
(Blausanit) mit weißer

PlWMe
fast wie neu.

Bon wem, sogt di« Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Verkaufe im Auftrag be¬
reits neuen

Ueberzieher
limitiere Größe), preiswert
Schichte sen.. Badstr. 346.

Eine ältere

Bettlade
gut erhalten(1,87 lang und
0.90 Mir. breit), wird zu
Kausen gejucht. Näheres bei

Albert Knoll,
Alrburgerstr. 285.

Verkaufe1
1'/--jährig.

^Zucht-
Rind
G. Ritter , Maurer.

Stammheim.
Gechingen.

Eine 34 Wochen trächtige,
ältere

Schaff-

seßt dem Verkauf aus
> Gottlob Süßer.

Altburg.
Einen stärkeren

Schaff-

tauscht  gegen einen
Lern-Stier

Matthäus Kling.

M»eils
Garantien rein!überssviscksr

jk?ouck?obok
>00 Or-Pakst

Bin ftsrrtichvr
Iobakl

!nur »V ^ k. t . ' '
j nocd M ----
!Rssrisäigl äen
IvsrvSdntestonKoucksrt

!8W liiülsiirk. MW.

»s»
Linsatzhemäen

Trikothemden
Makkohemäen

Unterhosen
Kaufen Lis gut in allen Srötzen bei

psnl KSuedle.  kslw.

LriefdiiWij
«rksUen Lie râ ed iv äer
X.Oelscdläger
vuckärucksrel Oalv.

igaretten
Solitaä « . . . . 28 H
Vivllie , . . . .25.
Raraläco . » » . 28 ,
llartdotät . . « 48 ,
ktvt Verkoim . 48 ,
korlo äer Uiviera 58 ,
^Us 8ol-lsn -änä aa, reinOrient. 'r»t>!,ksn.l>er«e8tsllt.

New ' gork heralö Lompanpm. b. H.

warme Unterhosen
für Knaben u. Herren. Leibhosen für Kinder.

wollgemischte^rikotunterleibchen
für vamen und Herren empfiehlt

psu ! KZuctzle , Laim

Rack Oeinach.
Srotze Nurwahl neuer

Biläerleisten
ist«ingetroffen

ZUM Einrahmen von Bildern,
Blumen unä Kränzen

bet schöner, billigster Nusführung
halten sich bestens empfohlen

(Zebr. Zchrägle
Glaserei u.Cinrahmungsgeschäft.

U

VU üLlililiilk bette tSellmiliM-
äenbeiillk.jiivr ii.slt kleine zule

MUs - Mei '!
bls cb unterlê baren
bloten ohne jede blo-
tenkennt nisse von
jedermsnn sofort ru
spiel en. In xuten
tzuslits ten in ve r-
scliiedenen_ preis-
ls"en mit sämtlich.

Zubehör.

Sonntsgs von
H —6 vkr Zeöllnet.

ErßSkmsyer,
westliche 9 (b. l̂ srkt).kellere!u. llu§ikllM5 um plvtre.

Pisno-Ls^er Musikinstrumenteu.lVtusikslien.

Air erhielten einen großen Posten

dunkle hmen-MMe
jede; Stück rum Ausstichen 358.— Mk.

ferner große Auswahl

Herren-,sinaden-,burschen-
hosen,

gejirickte sinaben-Anrüge
ru den billigsten Preisen

LUchw.Wemann
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